
Die Bedeutung der kirchenge chichtlichen
For chung für un ere Gemeinden.)

Die kirchenge chichtliche or chung hat wie die ge amte 364
 chichtliche For chung Im Jahrhundert einen ungeahnten Auf
 chwung genommen. Andere Provinzen und Länder  ind uns

We tfalen vorausgeeilt und aben  eit Jahrzehnten reiche
des Wi  ens aus dem Staube der en gehoben und veröffentlicht.
Un ere liebe Provinz We tfalen, un velcher das Gefühl gemein 
 amer Ab tammung und Sprache er t In den letzten Jahrzehnten
mehr zum Durchbruch ommt, nd gemein ame freiwillige Tbeiten
auf dem Gebiete der Litteratur, un und Wi  en chaft 3  tande
bringt, war infolge der konfe  ionellen Zer plitterung vielfach
zurückgeblieben. Während der Verein für vaterländi che Ge chichte
und Altertumskunde mit  einen beiden Abteilungen Mün ter und
Paderborn  eit  echs Jahrzehnten un einer reichen olge von

Bänden Profan und Kirchenge chichte jener egenden erfolgreich
bearbeitete, ruhte die hi tori che Arbeit auf evangeli cher elte
fa t völlig Wenn nun un neuerer Zeit un der Mark und
Ravensberg ein fri cher Zug un den einzelnen Vereinen und thren
Publikationen weht, und  ie un ra cher Folge den Vor prung des
Gegners einzuholen  uchen,  o i t abet doch zu bedauern, daß
 ie threr Sonderexi tenz niemals einem größern Publiknm

Wer rag In Ravensberg nach den Dingen,zugänglich werden.
die hier ge chehen, und umgekehrt, wie fern liegen uns die
Ravensberger en Die alte we tfäli che ntugend, daß jeder
 einen eignen Weg geht, zeig  ich auch hier wieder. Wie
verderblich le e Zer plitterung auf un er Volk, zumal auf die
Kenntnis der We tfalens bei den zehrern der höheren
und niederen Schulen einwirkt, können Sie  ich denken Da
begrüße ich es mit er Freude, daß wir evangeli chen We tfalen
Uuns n un erer Zeit chrift enn Centralorgan  chaffen, das, wie ich

) u prache des errn Profe  ors Eickhoff bei der Ver ammlung in ers
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hoffe, allen Landesteilen un erer Provinz dienen wird. Es i t
eine alte gute Tradition Uunte den evangeli chen Gei tlichen We t
falen  8, zumal in den Gemeinden lutheri chen Bekenntni  es, daß
über der kirchlichen Gegenwart die Vergangenheit nicht verge  en
wird Wie wir un ern Hermann Hamelmann mit  einem Bienen—
fleiß und unermüdlichen Arbeitskraft eine Zierde des we tfäli chen
Prote tantismus Im 16 Jahrhundert nennen,  o aennen wir
eben a Diedrich von Steinen, den Verfa  er der vierbändigen
We tfäli chen Ge chichte, mit Olz den un eren. bezeichnend
für ihn in die Anfangsworte  einer we tfäli chen Ge chichte:
„Vn einem ande leben und das Land nicht kennen, auch nicht
egehren zu kennen, i t rafbar und unbillig gehandelt.“
Was te e Männer  ich zum Ziel  etzten, nämlich dem Evangelio
und der —. Chri ti mit threr wi  en chaftlichen Arbeit
dienen, das  oll auch un er Ziel  ein. Uu re Arbeit darf keine
ab trakt theoreti che, ondern muß eine prakti che  ein,  ie  oll Unter
den Mitgliedern des Vereins das Intere  e der heimatlichen
—31 und threr reichen Vergangenheit eleben und  ie
 oll aber vor allem Frucht  chaffen für die Gemeinde und  ie
ver tehen lehren, vie das Evangelium bei uns urzel ge chlagen
und  ich tm Qu e der Zeit immer reicher ausge taltet hat un
Mannigfaltigkeit der Formen.

Nach der negativen ette hin möchte ich zunã die Be —
eutung der kirchenge chichtlichen r  hervorheben. Die
enntni der elben un ere Gemeinden vor unge unden, das
lu eben gefährdenden und zer törenden Richtungen. Eine
Orthodoxie ohne inneres eben i t un eren Gemeinden eben o
gefährlich wie ern  chrankenlo er Subjektivismus. Auch hier un
We tfalen die kirchlichen u tände vor dem 30jährigen
Kriege die elben wie anderen rten Bei einem äußerlichen
eharren un der ehre nde  ich eln großer angel an reli—
giö em, innerem eben und vor allem eine Verflachung er
Begriffe. Luthers Wort, daß wWwir als Kinder Gottes auch heilig
nach der lauteren nd reinen ehre eben  ollen, fand damals
nur wenig Beachtung, und ern Mann wie Io Arnd, der die
Zeichen  einer Zeit wohl ver tand,  ah die kommenden Gerichte
voraus

Eben o verderblich wie die ote Orthodoxie hat  ich der
 chrankenlo e,  ich nicht das 6 Gotteswort altende



Subjektivismus, der  ich un un eren agen wieder  o breit macht
und oft vielleicht Iun Ab icht, die eil amen  2 INL Ordnungen

Esund Ge etze der * zer tör und ering chtet, erwie en.
bedarf keines Hinwei es auf das nahe Un ter mit  einen ieder  ·
täufern, ich erinnere MUr die greuliche Buttlar che im
Wittgen tein chen oder die  chwarmgei tigen Labadi ten In Herford.

Der Pietismus hat in We tfalen bei Un erem gemütstiefen,
empfänglichen viel egen ge tiftet und zur Erweckung reli 
giö en Lebens viel beigetragen, weniger hier in der Mar als
in der Graf chaft Ravensberg, wo  eine Spuren noch deutlich
zu ehen  ind Aber eS i t doch auffällig, daß gerade hier der
Rationalismus un  chrecklicher ei e gehau t hat und er t  chwerer
Heim uchungen üInfang des vorigen Jahrhunderts bedurfte,
bis ein Pa tor wagte, aut von dem en Glauben vonr der
Gemeinde Zeugnis abzulegen. Die ängel des Pietismus,  eine
Gering chätzung der objektiven, ge chichtlichen aktoren, eine Ab'
neigung gegen die eologi che Wi  en chaft, die Bereicherung
und Ver chönerung des evangeli chen Kultus durch zu ik nd
un aben dem Pietismus bei aller Anerkennung einer Lei tungen
auf prakti chen ebieten, zumal der hervorragenden Thätigkeit
 einer Stifter, ein jähe nde erette und  einen Namen nicht

Wer einmal Semlers Autobiographieohne Schatten gela  en
gele en hat, ird begreifen können, wie nicht allein In Halle,
ondern im ge amten Gebiete des Pietismus nach der Erweckungs—
zeit ein  o  tarker u  4 rationali ti cher Verflachung enn
treten onnte. Auf die gei tliche Dre  ur, wie  ie der Pietismus
übte, enn auch in guter Ab icht, folgte eine Zeit gei tlicher
Ungebundenheit und Zügello igkeit, die wir als die traurig te Zeit
un erer Kirchenge chichte bezeichnen. Die Ge chichte des Rationalis
mus UV We tfalen i t noch nicht ge chrieben, und dürfte gerade
jetzt die höch te Zeit  ein, die dürftigen der mündlichen
Erinnerungen, we hie und da noch exi tieren, zu ammenzufa  en.
Be onders der freilich vergebliche Wider tan der Ge
meinden den Rationalismus dürfte dem Intere  ante ten
gehören, was die we tfäli che Kirchenge chichte kennt

Die 44—.5 und Gemeinde bedarf aber auch der Kirchen 
ge chichte zur Abwehr al cher Vor tellungen, die ihr von außen
oktroyiert werden und die Ur prünge von Gemeinde und i
verdunkeln Hierher gehört die Legende von Bonifatius, dem Apo tel



der eu  en, der auf Ko ten der Uldeer verherrli wird
Leider  teht te e Legende noch immer m vielen Le ebüchern
evangeli cher Schulen. Neuerdings i t von katholi cher eite wieder
ver ucht worden, die Zu tände der katholi  n Kirche vor der

meine niReformation als möglich t ro ig darzu tellen.
0  an  ens tendenziö es Werk‚,  ondern eine der Predigt
vor der Reformation, von einem we tfäli chen Katholiken.“) Alles,
mit Ausnahme  ocialer Miß tände,  oll damals  eine Richtigkeit
gehabt haben, und die Reformation War deshalb eigentlich
ganz überflü  ig 0  E  6  uchte der katholi che Pfarrer Kamp
chulte In  einer der Einführung des Prote tantismus
im Bereiche der Provinz We tfalen nachzuwei en. Er kann gar
nicht begreifen, daß das we tfäli che Volk un Ma  en von der
katholi chen Kirche a  Ei, und kommt zu dem e ultat,  eien
immer auswärtige er onen gewe en, we der Reformation
Eingang Im we tfäli chen ver cha hätten, oder wie der
Altramontane Hi toriker C8 ausdrückt: „Aus  ich  elb t heraus
und unabhängig von remder Einwirkung We tfalen
die kirchliche Revolution nicht vollzogen.“ Wir behaupten das
gerade Gegenteil: Wären wir We tfalen uns  elb t überla  en
geblieben und hätten nicht fremde Mächte  ich eingemi cht, wir
waren mit dem ge amten Niederdeut chland zur evangeli chen

Denn hat  ie  ich  tärker und na  altigerehre übergangen.
eingeni te als Iun den beiden Bi chofs tädten Paderborn nd
Mün ter Die beiden andern we tfäli chen Stümer Inden und
Osnabrück  ind Jum eil ganz, zum eil größtenteils zur Lehre
Luthers übergegangen, und von Osnabrück te ab olut fe t
auf Grund der Vi itationsprotokolle, daß das Bistum tim Normal
jahre 1624 fa t aus chließlich evangeli ch Wwar. ine
des Prote tantismus m Mün ter nd Paderborn wäre noch
reiben, und hoffentlich nde jemand Raus der Ver ammlung die
Muße dazu Wir würden taunen über die Zähigkeit und das
geduldige Ausharren un rer dater un chwerer Zeit, enn wir
vernähmen, wie ange  ie  ich n römi cher Umgebung gehalten
haben. Der Verein für Reformationsge chichte hat auf die em
Gebiete  peziell Vortreffliches gelei tet, würde gewi Schriften,
die un zu ammenhängender ei e un ere we tfäli che Reformations 
ge chichte behandeln, mit reuden  ein eigen nennen

orenz Landmann. Mün ter 1900, Verlag von Regensburg



Für wichtiger als te e negative Ctte ich die po itive
eite der kirchenge chichtlichen or chung

Wer von Uuns, Gei tlicher oder Laie, nicht etwa von
der Wirkung ver pürt, die das ver tändnisvolle Eindringen un
das Werden und Wach en uin die äußere und innere Entwicklung
der Gemeinde Usübt! Man te jeden Pfeiler der irche, jede
eliquie aus CT Zeit, jede n chrift eines Hau es ganz anders

als  on t, wenn man weiß, welchen Um tänden  ie ent
 tanden iun Und wie viele alte IT  e lokale ebräuche, die
on kein E. kennt als nur der Ortspfarrer und die Ge
meinde aben einen großen hi tori chen Hintergrund, ich meine

E CTL iturgie, lateini cher Sprache Im ottes 
ien t, Ge ang des Gei tlichen bei be timmten Gelegenheiten und
was dergleichen die einzelnen Gemeinden ihr  pezielles Eigentum
nennen Man dergleichen wahrlich nicht affen,  ondern
 orgfältig kon ervieren, denn die Gemeinden, we tahula T1ASA

machen, wei en oft genug eine wahrha er chreckende gei tli
religiö e Leere und Ode auf.

Was ich nicht kenne, das lebe ich nicht Derjenige et
liche, der  ich die i  1  e Vergangenheit der Gemeinde nicht
kümmert, ihr bis 3 einem gewi  en rade ver tändnislos
gegenüber, diejenige Gemeinde, die ihre Tradition nicht wahrt,
erödet innerlich und zerreißt den ganzen inneren Zu ammenhang
it der Vergangenheit. Gewöhnlich aben doch die Gemeinden
alle eine gewi  e kon ervative eigung, wenig tens bei Uuns un
alen, und die Gefahr ieg mehr bei den Gei tlichen,
die in die Gemeinde hineinkommen und das Herkommen ändern.
Um dem 3u  teuern, Qre 68 notwendig, daß das ge amte Her
kommen einmal aufgezeichnet und fixiert würde, amit pätere
Generationen r ehen können, we Gottesdien tordnung, we
iten, we ebräuche in un erer Zeit geherr cht aben, we
Lieder der Gemeinde etann gewe en  ind Die Protokollbücher
der kirchlichen Körper chaften geben ierüber vielfach nur ein
Uuntlare und wer zu enträt elndes ild habe bisher auf
meinen Wanderungen die Erfahrung gemacht, daß un katholi chen
Pfarrhäu ern hierfür vielfach Sinn vorhanden var. Katholi che
Gei tliche  chrieben mich und aten Mitteilung, ber
den Schutzpatron threr Kirche und  eine frühere Verehrung vor
der Reformationszeit. weiß nicht, was der betreffende CI

ng. Kirchenge chichte 1902.



liche mit meinen Mitteilungen über St Pankratius angefangen
hat, aber ich habe die Überzeugung, ETL hat alles In der Predigt
v  9 Selten und fa t nie nur einmal In Göttingen
von dem bekannten Kirchenrat Rocholl abe ich n evangeli chen
Kirchen eine Reformationspredigt gehört, in der ezug

wurde auf die ergäange zur Reformationszeit. Und
we gewaltigen Anregungen ließen  ich die em un ern ren
tage geben, wenn der Pa tor von den großen Drang alen erzählte,
die fa t alle un ere Gemeinden In der Zeit der päp tlichen Gegen  2

Wie la  en wir te e Güter unreformation erlitten aben
genutzt liegen und verab äumen die Gelegenheit, hi tori chen Sinn
und ami Liehe und Anhänglichkeit zur V zu wecken. Ein
Großer auf die em Gebiete Wwar der bekannte Pa tor Ludwig
arm m Hermannsburg. Hochdeut ch und plattdeut  hat
eine Gemeinde mit  einer wundervollen Erzählergabe un die
Vergangenheit eingeführt, und man aunt bei der Lektüre die er
echt volkstümlichen Erzählungen eben o ehr ber den Fleiß, mit
dem CEL alles zu ammengetragen hat als ber die ge chickte und
höch t erweckliche Art der Dar tellung, allerdings die mei ter 

Handhabung des niederdeut chen Dialekts auch das ihrige
beitrug Man ver teht es, enn Männer, die ein  o gewaltiges
Ringen und egen In den Gemeinden hervorgerufen aAben,
engem gei tigen Kontakt mit der ganzen Vergangenheit der Ge
meinde tanden ann der Gei tliche aus der kirchlichen Ver
gangenheit r ehen, wodurch je und e gei tliches eben un der
Gemeinde ent tanden i t, wie CS  ich ausgeprägt hat, we
Mittel  eine Amtsvorgänger angewandt aben, dies Leben

entfachen und zu pflegen,  o i t amt viel Wir
aben doch hier IMR We ten un eres Vaterlande eine reiche Ge
 chichte des inneren gei tlichen Lebens der Gemeinden, wie  ie
U Q. Göbel gegeben hat, und da können un ere Gemeinden viel
lernen. Un ere Gemeinden In der Mark wollen anders behandelt
 ein als die ravensbergi chen Gemeinden und wieder ganz anders
als die rheini chen Gemeinden mit threm  tark ausgeprägte
Subjektivismus. Hier el der Volks eele ihre inner ten
Töne ablau chen und den Griechen ein Grieche und den Uden
ein ude werden, um threr etliche gewinnen.

Auf einige mir  ehr wichtig er cheinende Punkte mo ich
hier be onders aufmerk am machen. Wenn uns das Udtum der



der Gemeinde ehrt, daß die Gemeinde früher In
iturgie, in der Form des Hauptgottesdien tes und der Nehen—
gottesdien te, der und der Ve per, reichere Formen gehabt
hat und die e der Gemeinde lieh und ert gewe en  ind,  o  ollte
man doch billigerwei e den Ver uch machen, un eren Gottesdien ten
den ent etzlich eintönigen Charakter nehmen, den  ie eit der
latten, rationali ti chen Zeit aben Auf dem Gebiete des
Kirchenliede herr cht jetzt vielfach ein regeres eben Aber nUuL

 poradi ch wird das Kirchenlied mit Ver tändni gepflegt
Wir We tfalen aben doch wahrhaftig nicht die Aufgabe, fremde

ogar engli che und amerikani chen Wei en bei ein 
zubürgern, wie IM Siegerlande und anderswo 1 i t, ondern
die Ge änge heimatlicher Dichter und erinnen enn  ie
da  ind pflegen Un ern großen Nicolai ennen wir 10
zur Genüge, veur aber kennt un ern we tfäli chen Landsmann
Hermann Bonnus aus Quakenbrück und  ein ergreifendes a  ions 
ied „O wir Sünder“? Es In jeder E·
 ungen werden.

Manche Gemeinden aben  eit Jahrzehnten, 10 viellei  eit
Jahrhunderten ihre be timmten Lieder an gewi  en Fe ttagen. Sie
in für  ie gereimte Perikopen, eben o lieb, wie die Perikopen
der eiligen Schrift An die em e tande darf nicht gerüttelt werden,
enn EL einer ge unden Kritik gegenüber Stich hält Früher
be eitigte man tebe Gewohnheiten der Gemeinde,  ei un iturgie
oder un Lied durch einen einfachen Feder trich. Die olge war

oft ein Auflehnen der Gemeinde und  chließlich ein CCr 
werden der —4

Qau Harms erzählt in  einer Selb tbiographie, wie In
 einer Heimatgemeinde Michaelisdonn gewe en  ei, daß nach
der Einleitung der Predigt das Kanzellied ge ungen wurde:
7  te  er Je u, wir  ind hier“ Plötzlich ird Qus Gründen
rationali ti cher Nüchternheit die er rau unter agt. Der Pa tor

Am äch ten Sonntagacht dies von der Kanzel her ekannt
hält das CXOrdium  einer Predigt, fügt dann die Dispo ition
inzu und will nun die eigentliche Predigt beginnen. CL die
Bauern bleihen bei threr en Gewohnheit und  timmen ihr
Kanzellied Das wiederholt  ich auch den näch ten Sonntag
Schließlich die Regierung Aufpa  er in die IT  3 läßt die
Schuldigen verhaften und E  ra  ie mit Gefängnis. Sie können

3*



denken, was für eine Wirkung auf die Gemeinde dies Polizei
 y tem ausübte.

Soll ich noch von ornamentalem mu der II reden,
der doch auch gewi  eine hi tori che Bedeutung hat freue
mich, enn ich In den Dortmunder Kirchen die treu bewahrte
Vergangenheit erblicke, enn St Reinoldus noch dem elben
Platz wie vor 600 Jahren, enn die eigenartigen Er
zeugni  e kirchlicher un noch die Stürme von Jahrhunderten
überdauert aben, enn an ferner in oe das Andenken
des achtrup in einem Fen ter der Wie enkirche verewigt und
die übrigen Kirchen Im Gei te der en Zeit würdig re tauriert
hat Das Tfreut Herz, Sinn und emu und der Kirchen
be ucher wird durch  innige und originelle Art der Dar tellung
un erer rommen Vorfahren gefe  e In un erer Zeit chrift an
vor kurzem eine Sammlung von Glockenin chriften un erer Ge
meinden. Sie reden 5 uns eine vernehmliche Sprache Wenn
wir auch nicht eine  o tief erweckliche Ge chichte ber die Turm 
glocke erzählen können, wie der  elige Harms In Hermannsburg,

läßt  ich doch oft den Glockenin chriften eln ema entnehmen,
was Unter Um tänden un einer Predigt von mächtiger Wirkung
 ein kann. Um nun hier auf die em wichtigen Gebiete Hand
reichung thun, i t un er Verein gegründet worden. Wir bitten

wetite te Unter tützung Ihrer eits. chon hat die Bibliothek
des Vereins eine  tattliche Anzahl von riften über die einzelnen
Gemeinden aufzuwei en, aber noch viel

Greife denn jede Gemeinde die ache prakti ch und E
zunäch t eine der Gemeinde zu ammen,  oweit

 ie 3u ermitteln i t, mu un jeder Gemeinde eine a e.  ich
efinden mit den Namen  ämtlicher a toren, die daran gewirkt
aben, mu der Gemeinde eine Zu ammen tellung der wichtig ten
kirchlichen Gedenktage gegeben werden, age chwerer Heim uchung
und Tage der Freude.

Das waren be cheidene Anfänge Möge un erm Vereine
be chieden  ein, hier un ern Gemeinden un un erer  chnelllebenden
und die Vergangenheit oft  o gering chätzenden Zeit 5 dienen,
aAmi  ie das Erbe der Gter ieh gewinnen und durch die
Berührung mit der Vergangenheit zuL des Evangeliums
CUUE lebe gewinnen! Das wa


